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ZmM« M Königs!
In der Strafsache gegen den Grund-

arbeits -Unternehmer Mathias Offer-
manns zu Biebrich a/Rh.,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden
in der Sitzung vom 13 . September 1904,
an welcher Teil genommen haben:

Gerichtsassessor Müllenbach
als Vorsitzender,

Privatier Frankenbach,
Kaufmann Groll

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Justizanwärter Reist

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
15 Mark , an deren Stelle im Nicht¬
beitreibungsfalle für je 5 Mark 1 Tag
Gefängnis tritt , und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Schutzmann Pospiech , die Befugnis
zugebilligt , den entscheidenden Teil des
Urteils auf Kosten des Angeklagten
durch einmaliges Einrücken im
„Wiesbadener Tagblatt " öffent¬
lich bekannt zu machen.

# # #
Ausgefertigt mit dem Bemerken , daß das

Urteil am 21 . September 1904 rechtskräftig
geworden ist . . § 265

Wiesbaden , den 13. Oktober 1904.
Beckel , Aktuar,

als Gerichtsschreiber des König !. Amtsgerichts 6.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über

die Einsübrung der Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landerteilcu vom 20 . Sept . 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
vorstande verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot-
warcu handeln , sind verpflichtet , die Preise des ge-
lvöhnlichcu Brotes für je ' /- Kilogramm ( 1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
baren und von dem Ncvier -Polizei -Kommissar ab-
gestempclten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden . Diese Abänderung muß am
»ämlichkn Tage dem Revier -Polizei -Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der abgcäudcrte An¬
schlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker , sowie alle , welche Mit Brot-
ivaren handeln , sind ferner verpflichtet , an den
Verkaufsstellen eine Wage mit Gewichten anfzn-
stellen oder mitznführen und Käufern aus Verlangen
das Brot vorzuwicgen.

8 3 . Wer einen höheren Preis für Brot , als
den nach ß 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt , oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , al « er verlaust hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwiderhandclt , wird,
sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des Straf¬
gesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Unvermögensfallc mir entsprechender Haft
bestraft.

84 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar
d> I . wird hiermit anher Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung . 1

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion . Dr . v . Strantz.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 1. Oktober 1901.

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Polizer -Verorduung,
Ireffend die Ausbebung einer srühercn Polizei-

Verorbnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

erordnung vom 20 . September 1867 über die
olizcl-Verordnung in den neu erworbenen Landcs-
4eii, sowie der §8 143 und 144 des Gesetzes über
t allgemeine LandcSverwaltnng voni 30 . Juli 1883
i Verbindung mit den Vorfchriflen des Gesetzes,
stressend Ausführung des Schlachtvieh - und
leischbeschaugcsctzer vom 28 . Juni 1902 . lvird mit
lUstimmung des Magistrats für den Polizeibezirk
-r Stadt Wiesbaden nachstehende Polizeivcrord-
ung erlassen.

Einziger Paragraph . .
Die Polizeivcrordnung vom 18 . Mai 1887

(treffend die Anstellung von Trichinenbeschauern
ud die Untersuchung de« Schweinefleisches auf
ar Vorhandensein von Trichinen , wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 7. Anglist 1904.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
, Die Kiedricherstrahe zwischen der Dotzheimer-
strahe und dem derselbe » gleichlaufenden Feldweg
Lffd zweck« Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkch , polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 1l . Oktober 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 7 der Polizei -Verordnung,

betreffend Zapf - und Drückvorrichtungen beim
gewerbrmähigen Bierausschank vom 2. Juli 1900
und des 8 6 der Polizei -Verordnung , betreffend
den Betrieb von Anlagen , in welchen Mineral¬
wasser re. hergestelltl werden , vom 6 . Februar 1900,
bringe ich zur öffentliche » Kenntnis , daß die
Reduzierventile der Firma Cramer & Fraenkel
in Frankfurt a . M . mit der Bezeichnung „Original-
Aulomat - Patcnt " , Schutzmarke „Well , zur Be¬
nutzung bei Bierdrnckvorrichtungen und Mineral-
wafferapparatci , im hiesigen Regierungsbezirk zuge¬
lassen werden , sofern sie den Bestimmungen der
88 7 bis 10 der Polizei -Verordnung vom 2. Juli
1900 entsprechen. *

Wiesbaden , den 24. August 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gez. v « Gizhcki.

„Wird veröffentlicht . "
Wiesbaden » den 1. Oktober 1904.

_ Der Polizei -Präsident . I . B . : Falcke.

Bekanntmachung.
Nach § 3 der Polizeiverordnuiig des Herrn

Oberpräsidcnten vom 14 . September 1900 , betreffend
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen,
Strahen und Platzen sind die Wegevolizeibehörden
befugt , das Bcfanren bestimmter Wege , Strahen,
Brücken und Plätze , sowie Teile derselben einlchließ-
licb der Bankette neben den Fahrstraßen mit
Fahrrädern oder mit bestimmten Arten von Fahr¬
rädern ganz oder zeitweilig zu untersagen.

Bereits bestehende Verbote sollen in Kraft
bleiben.

Unter Hinweis auf diese Bestimniuna bringe
ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß gemäh
8 26 der für de» Regierungsbezirk Wiesbaden

eltenden Wcaepolizeiverordnuiig des Herrn
fcgierungS -Präsideiilen vom 7. November 1899

öffentliche Fußwege , also auch die neben den Fahr¬
straßen der öffentlichen Wege befindlichen Bankette,
von Fubrwcrken , Reitern , Maschinen oder Vich-
transvortcn nicht benutzt werden dürfen.

Unter Fuhrwerken sind gemäß 8 1 der er¬
wähnte » Verordnung des Herrn Regierungs-
Präsidenten u . A . auch Fahrräder und Selbstfahrer
zu verstehe ».

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach 8 55 dieser Verordnung mit Geld¬
strafe bis zu 60 M ., im Unvermögensfallc mit
Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 19. August 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Alle Wandergcwcrbetreibendeii , welche für das

nächste Kalenderjahr — also für 1905 — einen
Wandergewerbe - bezw . Gewerbeschein ausgestellt
haben wollen , werden aufgefordert , ihre diesbezüg¬
lichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d . I . auf dem Biirean desieniacn
Polizei -Reviers zu stellen , in dessen Bezirk ihre
Wohnung belege » ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen einbringen
lassen.

Nur bei Einbaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I . ans
der zuständigen Hebestellc zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich darauf hin-
gewiesen , daß der Gewerbebetrieb im Umherzichen
nicht früher begonnen werden darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des Scheine « ist. *

Wiesbaden » den 20. September 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Bekanntmachung.
Um de » dienstlichen Geschäftsbetrieb fernerhin

zu vereinfachen , ■bestimme ich hiermit , daß , wie
dicses bei allen Königliche » Polizeiverwaltungen
der Monarchie bereits längst eingeführt ist, sämt¬
liche Beglaubigungen von Unterschriften und Ab¬
schriften — letztere insoweit sic nicht der Stempel¬
pflicht unterliegen — ferner die Ausstellung von
Lebens - pp . Zeugnisse » auf Quittiingen über den
Empfang von Dienten (einschließlich Invalide,,-
unb Unsallrenten ), Wartegeldern , Pensionen , Ualer-
stützungs -, Kranken -, Witwe »- und Waisengeldcr»
durch die Vorstände der Polizei -Reviere vorzu-
nehmen sind.

Interessenten wolle » sich demzufolge in ge¬
gebenen Fällen scriikrhin an den zuständige»
Polizeikommissar des Reviers , i » dessen Bezirk sie
wohne », wenden.

Abschriften , welche der Stcmpclpflicht unter
liegen , werde » »acv wie vor int Bürean der
Königlichen Polizei -Direktion beglaubigt.

Wiesbaden , den 10. Juli 4904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachttttg.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner

Meldeamt der Königliclien Potizei - Dircktion eine
Zentratfremdeumcldckontrolle eingeführt ist.
bringe ich hierdurch zur aUgemciuen Kenntnis , baß
Auskünfte über hier sich ausbaltcndc Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht inebr von den einzelnen
Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizcidireklionsgebäudc , Fricdrichstrnße 82 , Zlni-
mer 14 , und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennige » für jede einzelne Nach!
frage erteilt werden.

Diese AiiSkniist erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotel « , der Pension »sw., in welchen der ober
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben.

Wiesbaden , den 8 . Avril 1904.
Der Polizei - Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Am 30 . d. M . (Sonntag vor Allcrbciligen)

ist der Verkauf von Blumen und Kränzen
bis 6 Uhr abends — mit Ausnahme der Zeit von
9 ' / - bis 11 ' /- Ubr vorinittags — gestatttt . 1

Wiesbaden , den 8. Oktober 1904.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Kleine Wcbergasie von der Sviegelgasse

bis zur Webergasse wirb zwecks Reinigung de«
Zuleilungskanals zum Briihbrunnenanslanf auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 10. Oktober 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Sonnenbergelstraßk zwischen der Rößler-

straße und dem ersten Chaisenweg über dem
Lcberberg wird zweck« Neupflasterung von , 17.
d . M . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr¬
vcrkehr polizeilich gesperrt . Der Straßenbahn-
Verkehr wird dadurch nicht beeinträchtigt.

Während dieser Sperrung müssen alle Fuhr¬
werke . welche von Sonnenbcrg und den Hinteren
Teil der Sonne,ibergerstraße iiach der Staat und
zurück fahren , den Verbindungsweg im Distrikt
Blnmenwiese und die Parkstraße , bezw, umgekehrt,
benutzen . 1

Wiesbaden , den 11. Oktober 1904.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Hanpifahrbabn der Rheinstraße zwischen

der Adolfstraße und Schwalbacherstraßc wird
zwecks Neupflasterung ans die Dauer der Arbeit
für de » Fnhiverkehr polizeilich gesperrt . Der
Straßenbahnverkehr wird dadurch nicht be¬
einträchtigt . Während dieser Sperrung ist von
Fnbrwcrke » die südliche Fahrbahn (Vorgarten-
straßc ) der Rbeinstraße zu b ' niitzen . 1

Wiesbaden , de» 1t . Oktober 1904.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Wache den Tag über durch

ihre Bcrnfsgeschäfie in Anspruch oeiiommencn
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-

nspektion zu geben , finden für die Königliche
iewerbe -Jnspcktion zu Wiesbaden besondere

Sprechstunden am 1. und 3. Sonntag jeden
Monats , vormittags von 11 ' /- bis mittags 1 ' / - Uhr
und am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monats , nachmittags von 5' /- bis 7 " - Udr in
deren Geschäftslokal , Bismarckriiig 14,1 , hier statt.

Wiesbaden , den 8. April 1964. *
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei -Verordnung von,
1. August 1889 dadurch vorgekommcn , daß auf
Grundstücken Entwässerungs - Arbeiten ob »e bau¬
polizeiliche Genebmigung ansaeführt ivorden sind.

I, » Interesse der Beteiligten wird darauf
anfmerksam gemacht , daß die Herstellung, ^ Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwäfsernng oder eine « Teils derselben , einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur anf Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werde » bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . *

Wiesbaden / den 2. April 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 27 . September bis einschließlich
10 . Oktober 1964 bei der Königlichen Polizei-

Direktion aiigciiieldetcn Fuiidgegenstände.
Gefunden r 1 Damen-Regciischirm, 3 Portc-

monnaics mit Inhalt , 1 Knscher -(Boge >!-)Peitsche,
1 photographischer Apparat ( Amateur ), 1 Paar
Glace -Haiidschnbe , 1 kurze eiserne Kette mit Schloß.
4 Kneifer , 1 Franenschürze , 1 Medaillon mit
Photograph !", 1 Handiäschchen mit Inhalt , 1 Bund
Schlüssel . 1 Dolch »,esscr. 1

Zugelaufen : 6 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. Dezember d. I . ab

werden bei den GülcrabsertignngssteUcn Wiesbaden
und Dotzheim 'Frachlstückgüter Nachmittags nur
noch vis <i Uhr z,»„ Versandt angenommen.

Die Abfuhr angekommener Frachtstückgnt-
seiidnngei , kann nach wie vor vis 7 Uhr erfolgen.

Mainz , de» 41. Oktober 1904. I' l67
Königlich Prcntzische

und Groß herzoglich Hessische
Eisenvahnvirektion ._

Bekanntmachung,
Das SchicdSgerich , für Arbeiterversicherunp —

Regierungsbezirk Wiesbaden — bat gemäß 8 8
des ReichS -Geietzes , betreffend die Abänderung der
Nnfnll -VersichernnqS -Geietze vom 30 . Juni 4906
für das Ende des GcschäftSiahrcs 1904 an Stelle
des aiisgeschievenei , VcrlrancnSarztcS , Herrn Dr.
med König , Wierbadeu . den Herrn Dr . med.
Kurt Müller z» WicSbadcn, Tannnsstraß - 51

' "" Wiesbaden , de» 20. September 1904.
Das Schiedsgericht fnrNrvcitervcrsicherung

Vorstehende
ocreffeullicht.

Bekanntmachnlig wird hiermit

Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei-
Berordnuug vom 25 . Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjabr » nd Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden . Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich da « Feldgericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark , im NichtbeitreibungSsall mit
entsprechender Haft beslrait . ^

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 19. vcpt.
ans die Dauer von 6 Wochen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr . An - nnd Adnteldung von Gewerbe»

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf ansmerksam ge¬
macht , daß gemäß 8 52 des Gewervesteuergesetzes
vom 24 . Juni 1891 nnd der dazu erganacnen An-
weisnna des Herrn Fiuaiizministers vom 4. Novem¬
ber 1895 , Abschnitt VI Artikel 25 . ein Jeder , welcher
hier den Betrieb eines stehenden Gewerbe « ansängt,
den , Magistrat vorder oder spätestens gleichzeitig
mit de», Beginn de« Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . ' Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kam , auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 , mündlich
während der üblichen VorinittagSdienststundcn zu
Protokoll geacben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen?
wclcher

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

d ) neben seinem bisberige » Gewerbe oder an
Stelle desselben ei» andere « Gewerbe an¬
säugt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eine « steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebene » Frist nicht erfüllt , verfällt nach 8 " 0
des Ge,verbeste » ergesetzcs in eine dem doppelten
Betrag der eiujäbrige » Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist dix vorenthaltene Steuer zu entrichte ».

Das Anfhören eines steilerpflichligei , Gewerbe«
ist dagegen nach 8 10 , Absatz 2 des Geietzes vom
14 . Juli 1893 » nd Artikel 23 der cit . Anwciinng
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steucrniisschüssc der Gewerbesteuer-
kiassen 1, 2 . 3 und 4 schriftlich abzuinelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgemeldct , so ist die Gewerbesteuer nach
§ 33 de « GemerbestenergesetzeS fortzuentrichten . *

Wiesbaden , 5 . Mürz 4904.
Der Magistrat . — Steuerverwattung.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien au « den städtiichcu

Plantagen baden in dieiem Jahre angesteigert:
1 . die Dreispitze vor dem neuen Friedhofe,

sowie die Plantage » link« »nd rechts der
Platter Chaussee Frau Strackow liier;

2.  im Robengruud (Höschen) Herr Wilhelm
Hohmann hier;

3 . hinter Klarenthal Herr Will ). Müller
hier nnd

4.  vor Klarenthal Herr Georg Braun hier.
Es wird darauf ausmerkiam gcmacht , daß die

widerrechtliche Aneignung der Kastanien strafbar ist.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1904 . 1

Der Magistrat.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung des Schulgeldes

für das 2 . Halbjahr wird hiermit crinneri . *
Stadthauvtkasie.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Oktober er. , und

eventl . die folgenden Tage , vormittags
9 Uhr nnd nachmittags 2 Uhr anfangcnd,
werden im Le,hha „ se, Ncngasse 6» (Eingang
Schulgaffe ) , die dem städtischen Leibhauic bis zum
15 . September 1904 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber . Kupfer,
Kleidungssiückeii . Leinen , Betten rc., verstciaerk.

Bi « z» m 13 . Oktober können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 —12 und nachmittags
von 2— 6 Uhr ausgelöst , bezw . die Psandscheine
über Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht
unterworfencli Pfänder » mgeichrieben werden.

Freitag , den 14 . Oktober cr ., ist das Leihhaus
geschlossen.

Dienstag , den 18 . Oktober cr ., vormittags,
kommt eine antike eiserne Kiste zum Ausgebot . *

Wiesbaden , de» 4. Oktober 4904.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Für die bcvorstchcndc kältere Jahreszeit wird

der aus der städtische » Gasanstalt gewonnene Koks
in den bckaniileit Sortiernngen znm Verkauf gestellt
„nd der Bezug diese« vorzüglichen Brennmaterials
hierdurch angelegcntliäist empiodle » .

Vom 1. Oktober ab iritt eine Preiserhöhung
inkraft , und zwar beträgt dieselbe:

für Sorte I gebrocbener Nnß -Kok« 0,20 Mk.
„ „ 14 gegabelter Slück -Kok« 0,20 „
„ „ Ilta acbrochcncr Klein -KokS 0.30 „
„ „ 111b gesiebter Klein -Koks 010 „

für je 100 Kilo.
Ansführliche Preislisten mit Liese,nngs»

bcdinanngen werden in dem Verwaltungs -Neben¬
gebäude , Friedricbstraße 9 , an der Koksveikauss-
stellc verabrcictit und Lestellnugen von 8 ' />— 12 ' /- llhr
gegen Barzahlung ebendaselbst entgegengenoinmen.
auch können solchc durch Postkinzahlnng (einschl.
Bestellgeld ) an die Kasse des Gaswerks , Fried,ich-
straßc 9, ailfgegebcn werde ». *

Wiesbaden , den 26. September 1904.
Der Direktor

der stüdt . Wasser -, Gas - » . Elektr .-Werke«



Kette 2. 15« Oktober 1904.

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhner» Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglöbners Johann Bickert, geb. 17. 8.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster.
4. der Witwe Georg Peter Fischer, geb. 1. 3.

1858 zn Mainz,
5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,

Herniine, geb. Steinbcrger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geboren
27. 5. 1864 zu Eschenbahn,

7. des Reisenden Alois Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Haiustadt,

8. des Taglöhners Wilhelm Horn. gen. Dietrich,
geboren am 1l. 2. 1863 zu Hadamar,

9. de» Taglöbners Albert Kaiser, geb. 20. 4,1866
zu Sömmerda,

10. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

11. des Taglöbners Heinrich Kuhmann, geb. 16. 6.
1875 zu Biebrich,

12. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

13. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen, „ j

14. des Taglöhners Georg Metzler, geb,25. 1,1865
zu Mainz, .

15. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

16. des Taglöbners RabanuS Nauheimcr. geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

17. des Orgelspielers Karl Römer, geb. 15. 11.
1870 zu Nauroth. „„ „

18. des Taglöhners Karl Schmidt, geb. 24, 5. 1856
zu Schierstcin, , ,

19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg, . ^ ,20. des Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
1863 zu Probbach, _ __

21. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871
zu Haiqcr.

22. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.
16. 9. 1870 zu Oberviechtach,

23. der ledigen Henriette Ziminerschied, geb. 11. 5.
1880 zu Wiesbaden, 1
Wiesbaden »den3. Oktober 1904.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Amtliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatts. 6. Jahrgang . No. 88.

Verdingung.
Die Ausführung der Wlaserarbeiten

Los I, II und III für den Neubau der Ober¬
realschule am Zietenring zn Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsformnlare, auS-
chließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-

zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von 30 Psg.
und zwar bis Dienstag, den 18. Oktober einschl.,
bezogen werden.

'Verschlossene und mit derAusschrift„H. A. 104"
Los I, II und III versehene Angebote sind
pätestenS bis

Mittwoch, deu 19. Oktober 1994.
vormittags 19 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbierer.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und au«-

gcfüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10, Okiober 1904.

Stadtbauamt , Abteiluua für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Jakob Zinsen, Emilie

zeb. Wageubach, geboren am 9. Dezember 1872
zn Wiesbaden, zuletzr Walramstraße 27 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalte»
werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden, den7. Oktober 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltuug.
Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Okt., Nov.,

Dezbr.) erfolgt vom 18. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hebetage sind »ach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt(die
auf dem Steuerzettcl angegebene Straße ist maß¬
gebend):
A und B am 15., 17. u. 18. Oktober,
C, D, E, F, G am 19., 20. u. 21. Oktober,
H, J, K am 22., 24. u. 25. Oktober,
L, M, N am 26., 27. u. 28. Oktober,
O, P, Q, R am 29. u. 31. Okt., 1. u. 2. Novbr.
8, 1. U, V am 3., 4. u. 5. November,
W, Y, Z u. außerh. d. Stadtberings am7., 8. u.

9. November.
ES liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hebetagc benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse ver
mieden wird.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1904.
Städtische Steuerkasse,

_ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 28 Paar Schaftstiefel»
für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen
Schlachthaus- und Viehhof-Anlagc soll vergeben
werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 17. Oktober er. im Büreau der Schlachthaus-
Verwaltung abzugeben.

Wiesbaden, den 24. September 1904.
Städt . Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machung vom 20. Dezember 1902 zur öffetillichen
Kenntnis, daß Gebwegbefestigungen mir Cement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestcllt werden, mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge von UnglückSfällm, Rohrbrüchen rc>
vorgenommen werden müssen.

De»Bauintercssentenwird hiernach empfohlen
Anträge auf Herstellung der Gehwegstächcn erst
nach Beendigung der Frostperiode zn stellen.

Wiesbaden, den1. Oktober 1904.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bolksvadeanstalten bctr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be¬
finden sich

1. im Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz,

2. Am Römcrtor,
3. im Hause Roonstraße 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wauneubädcr in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags7 Uhr bis abends 8h- Uhr, Oktober bis
April vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
von IV»—21/’, die Frauenabteilung stet« 1—4 Uhr
geschlossen. Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhängen

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungs-Unterlagen
und Muster können während der Vormittagsdicnst-
stunden im Büreau für Gebäudcunterhaltling,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum Sonnabend, den 22. Okt, d. I,,
bezogen werden. .. . „

Verschlosseneu. mit der Aufschrift„G.U.11 Off.
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Oktober 1994,
vormittags 19 Uhr,

hierher rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllteu Verdingungsformular eingereichte» An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuichlagSfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den7. Oktober 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in dem Zeitraum vom1. November 1904 bis
dahin 1905 erforderlichen Kartoffeln soll im
Submisfionswege vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen
und mit der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln"
versehen bis znm Eröffnnnqstermine, Samstag,
den 22. Oktober er., vormittags 19 Uhr,
in dem Kassenbürcau des städtischen Krankenhauses
abgebcn, woselbst auch die LiescrungSbedingungcn
zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen
Wiesbaden, den1>. Oktober 1904. 1

Stadt . Krankenhaus.
Biehhof -Bericht

für die Woche vom6. bis 12. Oktober.
Es

Vieh- waren
aufgc- Qual. Preise von— bis

gattung trieben
Stück per

Ochsen.
} 116

I. 50 kg 74 — 76 —
II. Schlackt- 70 — 72 —

Kühe . .
| 161

I.
II.

gewicht 66
60

70
64

Schweine 1010 1 kg i 14 1 18
Mastkälb.

} 527
Schlacht- i 60 1 64

Landkälb. gewicht i 20 1 60
Häinwel 217 i 40 1 46

Wiesbaden, den 12. Oktober 1904.
Städtische Schlachthauö-Berwaltung.

Acker-LersteiWW.
Mittwoch , IS . Oktober 1804,

Mittags IS Uhr , läßt Frau Adolf
Moritz , Wwe ., zu Winkel a. Rh.

sieben pachtfällig gewordene
Grundstücke in der Bierstadter
Gemarkung , in den Distrikten
Klauer , Kleine Brühl , Speier-
garten , Weinreb , Schülers¬
pfad und Platte gelegen,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
meistbietend versteigern.

Bemerkt wird, daß einige Grundstücke
Speculationsobjectesind. F 314

Bierstadt , den 12. Oktober 1904.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Hofmann.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Oktober d. I .,

Nachmittags 4 Uhr, wird der Bauplatz
Qj.fi

Blatt 7 Nr.—2̂ —Ecke Langgasse, Mühl-und
Thalstraße, 1 ur 85 gm, an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist
wegen eingegangenen Nachgebots nicht ge
nehmigl worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner-
centralen Lage besonders für ein Geschäftshaus,

Bedingungen und Lageplan liegen Vor¬
mittags während der Sprechstunden auf dem
RathhauS offen. P 321

Sonnenberg , den3. Oktober 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Kirchliche Anreisen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 16. Oktbr. (20. S . nach Trinitatis.)

Militär- Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Psr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Schußler.
Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Ziemendorff.
Amtswoche: Pfr. Schußler.
Dienstag, nachm. 4—6 Uhr, Luiscnstraße 32:

Arbeitsstunden de« Missions-Frauenvereins.
Mittwoch von6—7 Uhr: Orgelkonzert. Ein¬

tritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 16. Oktbr. (19. S . nach Trinitatis.)
Jugendgottcsdicnst 8V« Uhr: Pfr . Grein.
Hauptgöttesdienst 10 Uhr: Psr. Veesenweyer.

Predigt zum Beginn des Konfirmanden-Unterrichts.
Abendgoltcsdinst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Riugkirche.

Sonntag, den 16. Oktbr. (20. S . nach Trinitatis.)
Jugendgottesdiklist8'h Uhr: Hilfsvr. Schlosser.
Hauvlgoltcsdieust 10 Uhr: Pfr . Lieber.
Abeudgottesdienst5 Uhr: Pfr . Rifch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Rifch.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag, den 16. Okt. (20. S . n. Trinitatis),
vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10V« Uhr:
KindergottcSdienst. Nachmittags4 Uhr: Juug-
raueiiverein.

Dienstag, nachmittags3'/-—6 Uhr: Nähverein.
Pfr . Christian.

Gewerbeschule.
Sonntag, den 16. Oktober: Gottesdienst. Pfr.

Schlosser.
Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm. 11V- Ubr: Sonntagsschule.
Sonntag, »achm. 40-—7 Uhr: Versammlung

unger Mädchen(Svniitagsverein).
Abends 8V- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Montag und Dienstag, morgens von 10 bis

12 Uhr und abends von 80,- 8*/, Uhr: Bibcl-
kursur von Herrn Pastor Jellinghaus.

Jeden Donnerstag, abends 8V- Uhr: Gemein-
chaftsstundc.

Ev. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends9 Uhr: Gesanastunde.
Dienstag, abends 8*/- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilnng.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibclbesprechstundc.
Freitag, abends9 Ubr: Posaunenvrobe.
Samstag, abends9 Ubr: Gebetsstnude. _
Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet.

Lereinsbksuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3. 1.
Sonntag, nachmittag« von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldatenversammlung.
Sonntag, Montag und Dienstag, abend«

8V, Uhr: Bibclknrsu« des Herrn Pastor Jelling¬
haus im Evang. Vereinshaus, Plattcrstraße 2.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbesprcchung
der Jugend-Abteilung.

Donnerstag,abds. 9Uhr: Posauuenchor-Probe.
Freitag, abend« 9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Ubr: Gebetsstnude.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

au geöffnet. Bcreinsbesuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

4'/-—7 Uhr: Jungfrauen-Vercin der Berg-
kirchengemcinde. ,

Mittwoch und Samstag, abends von 8*/- bis
10 Uhr: Probe des Evang. Kirchengesang-Bereins.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende Pfr. Beesen¬
meyer entgegen.

Versammlungen
im Gemeiudesaal des Pfarrhauses, Au der Ring¬

kirche 3.
Sonntag, vorm. 11'/- Udr: Kindergottesdienst.
Nachmittags 4V- Udr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abends8 Uhr: . Versammlung kon¬

firmierter Mädchen. Pfr . Risch.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

de« Nähvercins.
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring-

kirchenchor«.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde

des Gustav-Adols-Frauen-Vereins.
Katholische Kirche.

21. Sonntag nach Pfingsten. — 16. Oktober.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst(hl. Messe
mit Predig!) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10. letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht mit
Segen. Abends6 Uhr Jubiläumspredigt, Andacht
und Umgang.

Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

An de» Wochentagen sind die bl. Messen um
6.15, 6.45. 7.15(7.10) u. 9.15 Uhr. 7.10 Schulmcsse.

Beichtgclegeiihcit Samstags von 4—7 und
nach8, ebenso am Sonntag morgens von6 Uhr an.

Abendläuten6 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,30,
zweite hl. Messen. gemcinschastlichehl.Kommunion
der Erstkommunikanten8, Klndergottesdienstihl.
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Chriilenlebrc mit Jnbiläums-
Andacht. Abend« 6 Uhr Noscnkrnnz-Andachl
ebenso Montag. Mittwoch und Freitag.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Udr. 7.15 sind Schulmessen
und zwar Dienstag und Freitag für die Caitellstraß-
jchule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraber
Stiflstraßeschnlcund die Institute.

Waisenhanskavellr. Platterstraße5. Donner»
tag 6.30 Ubr hl. Messe.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 16. Oktbr.. vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelbeldstraßc 23.
Sonntag, 16. Oktbr. <20. S . nach Trinitatis),

vormittags91/»Udr: Prediätgottesdienstund heil,
Abendmahl. Nachmittags3 Uhr: Christenlehre.

Pfr . A. Jager.
Christliches Heim. Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8'h—9*/» Uhr;

Bibelstnride für Mädchen und Frauen.
Kaptisten-Gemrinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 16. Okt., vormittagsV»10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kindcrgottesdffnst. Nachmittags
4 Uhr: Hauptgottesdienst. 5','» Uhr: Jnngfrauen-
Veriammlung. Abends8 Uhr: Übung des Gesang,
verein«.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abend« 9 Ubr: Übung dez

Gesangvereins. PredigerE. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schlvalbachcrstrnße 10. 2.Et. tGewerbehalle),
Sonntag, den 16. Oktbr., vormittags 10 Uhr:

Hauvtgottesdicnst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. einpeladen iit.

Freitag, 21. Okt.. abends8 Uhr: Gottesdienst.
jUrthodifteu -Gemeinde . Friedrichs» . 36, Hth.

Sonntag, de» 16. Oktbr., vormittags 9V« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschnle. Abends8 Uhr:
Predigt. ,

Montag, abends8' 7 Ubr: « nigstunde.
Diensiag, abends8'/- Uhr: Bidelstunde.
Donnerstag, abends 8V- Uhr: Jugendbuni,
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Prediger Ehr. Schwarz.
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8"- Ubr. Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriaiiimlung. Jcderiuauii willkommen.
Drntschkatholische(freirrlig .) Gemeinde,

Sonntag, den 16. Oktbr., vormittags 10 Uhr:
Erbaumig im Wahlsaalc des Rathauses. Thema:
Vorwürfe gegen die Freireligiösen. Lied: No. 248,
Str . 1, Str . 2 und 3, Str . 4.

Ter Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abends5 Uhr: AbendgottesdienA
Sonntag, vorm. 11 Uhr: HI. Messe. Kleine

Kapelle, Kapellcnstr. 19.
Anglican Cliurcl « of St . Aiigitstime ot

Cauterbtiry.
Frankfurterstrafie 3.

Sundav Services: First Celebration of Holj
Eucharist, 8.30. Matins, Choral Cel. & Sermon,
11. Children’s Class, 4. Evensong & Litany, 5.
Instruction, 6.

Holy Days and Week-davs : Marins, followed
by Celebration: Tues. Thürs. Sat. 8 : Wed. and
Fri. with Litany, 10.30. No service on terial
Mondays.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein- Dnmpfsohiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35

bis Cöln, 11.30 bis Coblenz. F 329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

AgentW. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364
Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldniiuin.
Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.

Fahrplan ab 20. September 1904.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz(ab Schloß): 9* 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.

An und ab Station Kaiserstra&e-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*. „ TT .

An und ab Station KaiserstraEse-Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags fahren die B->ote bei starkem Regen¬

wetter nicht.
Extraboote für Gesellschaftern Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ivo._
Hamburg- Amerika- Linie . F333

(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilholmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
18.-10. Schnellpd. Deutschland, 15. 10. Postd*
Patricia , 22./10. Postd. Moltke, 29./10. Postd.
Phoenicia, 3.-11. Postd. Hamburg, 5./11. Postd.
Pretoria, 12./11. Postd. Graf Waldersee, 19. U-
Postd. Blücher, 26. 11. Postd. Belgravia, 3. JA
Postd. Moltke, 10. 12. Postd. Patricia , lo ./lA
Schnellpd. Deutschland, 17./12. Postd. Pretoria,
24 /12. Postd. Graf Waldersee, 31./12. Postd.
Blücher. Nach Boston: 16./10. Postd. Assyria,
29./10. Postd. Pisa. Nach Baltimore : 16 .10.
Postd. Assyria, 29./1Q. Postd. Pisa. Nach Phila¬
delphia : 15./10. Postd. SchwHi-zburg,30./10. Postd-
Arkadia. Nach Westindien: 12./10. Postd. Savou,
15./10. Postd. Valdivia, 24./10. Postd. Mecklen;
bürg, 28./10. Postd. Helvetia. Nach Mexico.
18./10. Postd. Georgia, 26./10. Postd. Prinz Ang.
Wilhelm. Nach Neworleans: 25./10. Postd. Sicili»-
Nach Ost-Asien: 15. 10. Postd. C. Ferd . Laei»
20.'10. Postd. Ambria, 30./10. Postd. Sithonia,
10.111. Postd. Badenia.

ltcd Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokdji

Langgasse 20.) F dN
Antwerpon-Xowyork-Dierist. D. „Vadorland

am 8. Okt. von Antworpen nach Newyork a“”
gegangen. D. „Zecland" am 8. Okt. von N*e*'
york nach Antwerpen abgegangen. D. „Krooo*
iand“ am 10. Okt. in Antwerpen von Newyork
gekommen. D. „Finland 1- am 10. Okt. ®
Newyork von Antworpen angekommen. — AUF
werpen-Philadelphia-Dienst. D. „Switzerland“ sl“
5. Okt. von Antwerpen naoh Philadelphia ablF'
gangen. P. „Rhynland“ am 5. Okt. von Phil*"
delphia nach Antwerpen abgegangen.

Druck und « erlag der L. Schellender, '!»-» Hal-Buchdruckerei in Wierdaden.


	00000001
	00000002

